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j^Utgang.
© iule ift bc Rimmel fciftcr,
9liit aïs Sägensulbegeifter
®oct), i Iof)=mi nib uetfage
ilttb roott glici) ber ©Ijiitgang ronge

„töleitclt, Jos, mie b'Dubc rugge,
Sjefcfjt (ictjt nib berroil go î'gugge?
Sueg, mie bctffe b'Säumlt tropfe
Unb am Sfä'fter g'J)örfd)=mi d)lopfe?"

!|}. SWiil'fa.

©ibgenöffipCS.
Der Sunbesrat bat bie Snftruftionen

fill' bie fdjweigerifche Delegation an ber
8. Sölferbimbsoetfammluttg feftgefeht
3it ffiettf würbe Sunbespräfibent SUiotta
unter ftarfem Seifall gum ©hrcnmiiglieb
bes Sureaus gewählt. 3u ben 5t ont»
miffionen ift bie Schweig folgenbemtafgcn
oertreten: Suriftifche 5tommiffion: Sun»
bespräfibent Sltotta, ©rfahmann ©rof.
28. Surcfbarbt; Dechnifdje Drganifation:
Stänberat Dr. Sollt, Stelloertreter Da»
niel Secrétan; Stbrüftung: Sunbespräfi»
bent Sflottcj, Stelloertreter Stänberat
Dr. Solii; Subget unb Outtangen: 9ta=
tionalrat £. ©obarb, ©rfahmann Dr.
S- 2Bibmer; Sogiale unb allgemeine
fragen: Srof. 28. Surdharbt, ©rfap
mann Daniel Secrétan; Solitifclje Oru»
gen: ütationalrat £. ©obarb, ©rfat3niamt
Srof. Surdharbt.

Der Sunbesrat bat über bie rationelle
Serteilung ber inlänbifcben 5tartoffei»
ernte äbttlicb wie itt früheren 3ahccn
befcbloffen. Die Serteilung im fianbe
wirb bureb Srachtermäfgigungen erleid)»
tort unb ber 3oIl für Suslanbsfartof»
fein um Sr. 1.50 erhöbt- — Das Ser»
gepnis ber Serbanblungsgegenftänbc
ber Sunbesoerfammlung für bie 53erbft=
feffion, bie am 19. September beginnt,
würbe feftgeftellt. — Dem itanton 2lar=
gau würbe an bie llnwctterfcbäben ein
Seitrag ooit Sc- 5000 unb bem 5tan=
ton Seuenburg ein foleber oon 10,000
Scanfeit bewilligt. — Dem itantou
Sern würbe bie Siidoergütung ber
tÖäifte feiner Suboention oon 20,000
Staufen an bie itabaoeroerwertungs-
anlage im Schlachthof Sern gugefpert,
unter ber Sebingung, bah bie 2Inftalt
auch insfünftig in Seuchenfällen gur S.er»
Dichtung oott Dierfabaoern aus anbeten
.Kantonen gur Serfügung gcftellt werbe
unb auch bie oon ber Stilitäroerwal»
tung gugeführten Sferbefabaoer über»
nähme. — 2lls Delegierte an bie inter»
nationale Sabio=itonferen3 in 28afl)ing=
ton würben bie Herren © ülupaum,
©hef ber Seition Delcgraphie unb
9labiö ber Dbertclegraphenbireftion unb

S- 2Tuleoet), 9leoifor ber Abteilung 5ton=
trolle, abgeorbnet.

Die nationalrätlpe ilommiffion für
bie 2llfoholreotfion hat bie bereinigte
Sotlage nad) langen Seratungen ein»

ftimmig genehmigt. Sad) ber neuen
iSaffung ber betreffenben 21rtifel hat
ber Sunb rtief)t nur — wie bisher
bas Sed)t gum ©rlaf? oon Sorpriften
über bie Sabrifation unb ben Sertauf
gebrannter 2Baffer, fonbern er regelt
and) bie ©infuhr, bie Reinigung unb bie
Sefteuerung ber gebrannten 28affer.

2Tm 2. bs. fanb im Sunbeshaus bie
5tonfereng ber fd>weigerifcf)cn Sertreter
im aiuslanb ftatt. 21m 6. bs. würbe in
Segleitung bes Sunbesrates ein 2lus»
fing auf ben ©baumoitt bei Seuenburg
unternommen.

2lft Sationalrat Dr. Sobert Sacrer
erlag in St. ©allen am 2. bs. im
2Ilter ooit 60 fahren unerwartet einem
Schlaganfall, ©r tourbe nach einer 5toit»
feren3 in ber fDtaPinenfabrif ©ebritber
Siihler beim ÜJtittageffen plöfelp ootn
Dobe erreicht. 3ur Drauerfeier, bie am
5. bs. in ber St. Sconharbsfixpe in
St. ©alten abgehalten würbe, war auch
Sunbesrat fääberlin erfdjienen, ber am
Sarge feines politifchen Sceunbes eine
ergrerfenbe Diebe hielt.

3utn Siscfangler fran3öfif<her 3unge
wählte ber Sunbesrat |>ertn Dr gur.
©eorg Sooet, Sefretär bes Dtationat»
rates unb Sunbesftabtlorrefponbent ber
„Dleoue". Der neue Srçeîangler ift 1874
geboren; er hatte fid) fdton währenb
feiner Stubiengeit journaliftifd) betätigt

Dr. ©eorg Sooet, ber neue SSige»33unbe§(on3tcv.
(Phot. E Does, Bern.) •

unb war feit 1909 lleberfetger im 91 a»
tionalrat unb feit 1920 Sefretär ber
Sunbesoerfammlung.

Dte ©ibg. DechniPe ôod)fdjute hat
Dr. ©. Sdjaertlin in 3ürp, Direftor
ber Schweig. Debensoerfperungs» unb
Dientenanftalt, anläßlich feines 70. ©e»
burtstages bie DBiirbe eines Doftors ber
DJlathematif ehrenhalber oérliehen.

21m 2. September feierte ber Seiter
bes 3entralamteé für ben internatio»
nalen ©ifenbafjntransport, £err Diref»
tor Dinfelmann, feinen 70. ©eburtstag.

2ln ber Serfammlung ber Delegierten
bes Sd)weig. Stäbteoerbanbcs in £o=
canto gab ber Sefretär Dr. oon Schüft»
heft ein ©rpofé über bie mobemen ©ro»
paganbamittel ber Stäbte. 21m 4. bs.
nad)inittags machte bie Serfammlung
eine Sfabrt auf bent See, am 2Ibenb
fanb bann ein Oantilienabettb int 5tur=
faal ftatt.

2lus kit 5taittoneit.
21 a r g a u. 2lm 4. bs. beging ber

fatl)oIifd)c Solfsoerein Sabeit bie 700=
iäheige ©rünbungsfeier bes 1841 auf»
gehobenen Siftecgienferflofters 2Bettin»
gen. Die bamals oertriebenen Stönche
fiebeltcn fid) in Stebrerau an, weshalb
auch ber ©r3abt ooit Stehcerau bie @e=
bäd)tnisrebe hielt.

ffilarus. ©itt fiehrer, ber für oer»
fdjiebene Älaffen ein itolleftiobillet für
eine Sdhulreife begog unb bie Slnsahl
ber Äinber über 12 Sabre nidjt angab,
würbe oont ©erid)t wegen ausgegeid)»
neten Setruges gu einem Dag ©efängnis
unb bett 5voften oerurteilt, bod) würbe
ihm ber bebingte Straferlafg bewilligt.

© r a u b ii it b e tt. Die ©emeittbeoer»
famntlung oon St. Sloritj wies nad)
lebhafter Disfuffion ben 2ltitrag, ben
fchiefeit Dürrn gu Pfeifen, an bie ©e=
meinbebehörbe guriief. Sämtliche 9?eb=

iter fpradjen fid) für bie ©rhaltung bes
iit ber gweiten Sälfte bes 12. 3ahr»
hunberts fdjon nachweisbar eriftierenben
Sauwerfes aus. — 3n Sdjuls oerftarb
ber 1869 geborene Sfarrer Otto ©au»
beng, einer ber größten fjörberer ber
Sewegung gur ©rhaltung ber romani»
Pen Sprache.

S t. © alle n. ©in bei einer Sanft
©aller Spebitionsfirma tätiger 2lnge=
ftellter würbe xoegeit llnterplaguttgen
im Setrage oon girfa ffr. 30,000 in
2lafel feftgenommeu. 9cad) 23afel war
er mit einer Seroiertocbter int 9lero»
plan burdtgeb rannt. — Die Schul»
gerneinbe fflawil lehnte bas ihr oor»
gelegte Sdjulbubget mit 483 gegen .290
Stimmen ab, weil barin feine £»erab=
fehuttg ber ßehrergehälter oorgefehen
war. — 3nt llfergelänbe bes Dörpens
Söllingen am oberen 3ürichfee tourbe
bei ©rbarbeiten ein mättnlpes Sfelett
gefunben, bas eine Sdjäbeloerlehuug
aufweift unb aus ben ilämpfen ftam»
men biirfte, bie ©eneral £»o_he gegen
©itbe bes 18. 3ahrhuitberts hier führte

Kiltgang.
E wie ist de Himmel feister,
Niit als Riigewulkegeister!
Dach, i loh-mi nid verjage
Und walt glich der Chiltgang wage!

„Meiteli, los, wie d'Tube rugge,
Hescht ächt nid derwil ga z'gugge?
Lueg, wie dnsse d'Bäumli tropfe
Und am Pfäister g'hörsch-mi chlopfe?"

P. Mittler.

Eidgenössisches.
Der Bundesrat hat die Instruktionen

für die schweigerische Delegation an der
3- Völkerbundsversammlung festgesetzt.
In Genf wurde Bundespräsident Motta
unter starkem Beifall zum Ehrenmitglied
des Bureaus gewählt. In den Kom-
Missionen ist die Schweiz folgendermaßen
vertreten: Juristische Konimission: Bum
despräsident Motta, Ersatzmann Prof.
W. Burckhardt: Technische Organisation:
Ständerat Dr. Bolli, Stellvertreter Da-
nie! Secretan: Abrüstung: Bundespräsi-
deut Mottg, Stellvertreter Ständerat
Dr. Bolli: Budget und Finanzen: Na-
tionalrat L. Godard, Ersatzmailn Dr.
P. Widmer: Soziale und allgemeine
Fragen: Pros. W. Burckhardt, Ersatz-
mann Daniel Secretan: Politische Fra-
gen: Nationalrat L. Godard, Ersatzmann
Prof. Burckhardt.

Der Bundesrat hat über die rationelle
Verteilung der inländischen Kartoffel-
ernte ähnlich wie in früheren Jahren
beschlossen. Die Verteilung im Lande
wird durch Frachtermäßigungen erleich-
lert und der Zoll für Auslandskartof-
feln um Fr. 1.50 erhöht. Das Ver-
Zeichens der Verhandlungsgegenstände
der Bundesversammlung für die Herbst-
session, die am 19. September beginnt,
wurde festgestellt. — Dem Kanton Aar-
gau wurde an die Unwetterschäden ein
Veitrag von Fr. 5000 und dem Kan-
ton Neuenburg ein solcher von 10,000
Franken bewilligt. ^ Dem Kanton
Vern wurde die Rückvergütung der
Hälfte seiner Subvention von 20,000
Franken an die Kadaoerverwertungs-
anlage im Schlachthof Bern zugesichert,
unter der Bedingung, daß die Anstalt
auch inskünftig in Seuchenfällen zur Ver-
nichtung von Tierkadavern aus anderen
Kantonen zur Verfügung gestellt werde
und auch die von der Militärverwal-
tung zugeführten Pferdekadaoer über-
nähme. — Als Delegierte an die inter-
nationale Radio-Konferenz in Washing-
ton wurden die Herren E. Nußbaum,
Chef der Sektion Télégraphié und
Nadiö der Obertelegraphendirektion und

P. Aulevep, Revisor der Abteilung Kon-
trolle, abgeordnet.

Die nationalrätliche Kommission für
die Alkoholrevision hat die bereinigte
Vorlage nach langen Beratungen ein-
stimmig genehmigt. Nach der neuen
Fassung der betreffenden Artikel hat
der Bund nicht nur — wie bisher
das Recht zum Erlaß von Vorschriften
über die Fabrikation und den Verkauf
gebrannter Wasser, sondern er regelt
auch die Einfuhr, die Reinigung und die
Besteuerung der gebrannten Wasser.

Am 2- ds. fand im Bundeshaus die
Konferenz der schweizerischen Vertreter
im Ausland statt. Am 6. ds. wurde in
Begleitung des Bundesrates ein Aus-
flug auf den Chaumont bei Neuenburg
unternommen.

Alt Nationalrat Dr. Robert Forrer
erlag in St- Gallen am 2. ds. im
Alter von 60 Jahren unerwartet einem
Schlaganfall. Er wurde nach einer Kon-
ferenz in der Maschinenfabrik Gebrüder
Bühler beim Mittagessen plötzlich vom
Tode erreicht. Zur Trauerfeier, die am
5. ds- in der St. Leonhardskirche in
St. Gallen abgehalten wurde, war auch
Bundesrat Häberlin erschienen, der am
Sarge seines politischen Freundes eine
ergreifende Rede hielt.

Zum Vizekanzler französischer Zunge
wählte der Bundesrat Herrn Dr .jur.
Georg Bovet, Sekretär des National-
rates und Vundesstadtkorrespondent der
„Revue". Der neue Vizekanzler ist 1374
geboren: er hatte sich schon während
seiner Studienzeit journalistisch betätigt

Or. Georg Bovet, der neue Vize-Bundeskanzler.
5 voos, ksm.) -

und war seit 1909 Uebersetzer im Na-
tionalrat und seit 1920 Sekretär der
Bundesversammlung.

Die^ Eidg. Technische Hochschule hat
Dr. G. Schaertlin in Zürich, Direktor
der Schweiz. Lebensversicherungs- und
Nentenanstalt, anläßlich seines 70. Ge-
burtstages die Würde eines Doktors der
Mathematik ehrenhalber verliehen.

Am 2. September feierte der Leiter
des Zentralamteâ für den internatio-
nalen Eisenbahntransport, Herr Direk-
tor Dunkelmann, seinen 70. Geburtstag.

An der Versammlung der Delegierten
des Schweiz. Städteverbandes in Lo-
carno gab der Sekretär Dr. von Schult-
hetz ein Expose über die modernen Pro-
pagandamittel der Städte. Am 4. ds.
nachmittags machte die Versammlung
eine Fahrt auf dem See, am Abend
fand dann ein Familienabend im Kur-
saal statt.

Aus den Kantonen.
A arg au- Am 4. ds. beging der

katholische Volksverein Baden die 700-
jährige Gründungsfeier des 1341 auf-
gehobenen Zisterzienserklosters Wettin-
gen. Die damals vertriebenen Mönche
siedelten sich in Mehrerau an, weshalb
auch der Erzabt von Mehrerau die Ee-
dächtnisrede hielt.

G lar us. Ein Lehrer, der für ver-
schiedene Klassen ein Kollektivbillet für
eine Schulreise bezog und die Anzahl
der Kinder über 12 Jahre nicht angab,
wurde vom Gericht wegen ausgezeich-
neten Betruges zu einem Tag Gefängnis
und den Kosten verurteilt, doch wurde
ihm der bedingte Straferlaß bewilligt.

Grau bänden. Die Gemeindever-
sammlung von St. Moritz wies nach
lebhafter Diskussion den Antrag, den
schiefen Turn, zu schleifen, an die Ge-
meindebehörde zurück- Sämtliche Red-
ner sprachen sich für die Erhaltung des
in der zweiten Hälfte des 12. Jahr-
Hunderts schon nachweisbar eXistierenden
Bauwerkes aus. - In Schuls verstarb
der 1869 geborene Pfarrer Otto Gau-
denz, einer der größten Förderer der
Bewegung zur Erhaltung der romani-
scheu Sprache.

St. Gallen. Ein bei einer Sankt
Galler Speditionsfirma tätiger Ange-
stellter wurde wegen Unterschlagungen
im Betrage von zirka Fr. 30,000 in
Basel festgenommen. Nach Basel war
er mit einer Serviertochter im Aero-
plan durchgebrannt. — Die Schul-
gemeinde Flawil lehnte das ihr vor-
gelegte Schulbudget mit 483 gegen 290
Stimme» ab, weil darin keine Herab-
setzung der Lehrergehälter vorgesehen
war- — Im Ufergelände des Dörfchens
Vollingen am oberen Zttrichsee wurde
bei Erdarbeiten ein männliches Skelett
gefunden, das eine Schädelverletzung
aufweist und aus den Kämpfen stam-
inen dürfte, die General Hotze gegen
Ende des 13. Jahrhunderts hier Whrte
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mtb bie Befonbers irt ber oberen 3ürid)=
feegegenb erbittert geführt würben.

S o l o t b u r n. Sie Familie ©efar
Scbilb»5lrebs in ©rend)en ftiftete gum
©ttbenfen an einen oerftorbenen Sohn
gr. 10,000 für eine Stipenbienftiffung
für bebiirftige Schüler.

3üridj. Ser ©rohe Stabtrat fehle
fehle bie Sau» unb ©ioeaulinien im Sc»
reiche ber projefiierten ilornhausbri'tde
feft. ©fit beut ©au ber ©rüde, welche
eine ©erbinbung gwtfdjen ©ußerfißl unb
Uitterftraß über bie ©immat ßerftellen
wirb, wirb im nftdptcn grübiaßr be=

gönnen. Serner tourbe bie obligatorifdje
3ranfenoerfid)crung beraten, bie etwa
110,000 ©erfonen, alfo mehr als bie
halbe SBohitbeoöIferung, umfaßt. Sie
©efamtfoften ber Sterbt werben -auf
jährlich 1,2 ©titlionen grattfen peran»
fcßlagt. Sie ©erfidjerung wirb etappen»
weife bureßgeführt werben.

greiburg. 3n St. ©wtoni fanb
am 4. bs. bie feierliche Snftallation bes
neugewählten reformierten ©farrers ber
weitoergmeigten Siafpora ©emeinbe,
©Satter ©mmann aus ©urgborf, ftatt.
Ser ©emeinbebegir! erftredt fid) ootn
oom Sdjwargfce bis glamatt.

©enf. ©uf ©ßeifung bes ©uttbes»
rates werben 5 italienifdje Staatsbürger,
bie fidj an ben ftunbgebungcn ber cor»
lehten ©3od)e beteiligt haben, nach ©er»
biißung ihrer Strafen aus bem ©ebietc
ber ©ibgenoffenfdjaft ausgewiefen wer»
ben. / :

©Saabt. 3n ©oorne feierte am 1.

September ber berühmte ©fpdjiater,
©htlofoph unb ©meifenforfeßer Sr. ©u»
guft gorel, früher ©rofeffor an ber
Zürcher Unioerfität, feinen 80. ©eburts»
tag. — 3n ©aufatme ftarb im ©Iter
oon 85 Sahren alt ©ehret Sacques
Oetli, ein gebürtiger Stjurgauer, ber
währenb 59 Sahren in ber ©Saabt als
©ehrer amtete unb bann in bert ©übe»
ftanb trat. ©r oerfaßte mehrere ©ehr»
Bücher über ©hernie unb ©aturwiffen»
fdjaften.

©Saltis. ©m 1. September feierten
bie ©ongawerte in ©ifp ihr 30jät)tiges
Subitäum. Seit ©rbeitern würbe an»
läßlich bes Siibiläunts eine ©ratififation
ausgerichtet.

f Sohann 3immemcmn,
att=©erid)tspräfibent uttb aIt=©ationaIrat

in ©arberg.
©m 8. ©uguft geleitete ein langer 3ug

oon ©erwanbten, greunben unb ©er»
ehrern trauernb einen großen ©tanu gur
lehten ©übe: £errn att=SRationaIrat So»
harm 3immermann, gewefener ©erichts»
präfibent in ©arberg.

©eboren im Sabre 1853 in ©t)ß, wuchs
er bort in befcheibenen lättblicßen ©er»
hältniffen auf, befudjte bie erftett Sahre
ber ©rimarfd)ute, um bann nad) ©ern

in bie Äantonsfdjule iibergutreten. Surd)
heroorragenbe Sntelligeng unb gleiß ift
er feinen ©ehrern aufgefallen. ©efebießte
unb ©iteratur uttb insbefonbere bie alten
Sprad)en haben ihn intereffiert. ©is itt
feine alten Sage hat er bie römifeßen
unb gried)ifd)en itlaffifer immer wieber

f Soharnt 3immeniicmn.

gur Sanb genommen unb fie herrlich ge»
fuitben. ©od) auf feinem ilranfenlager
ergöhlte er mit glängenben ©ugen uttb
gufriebett in feine Slittberjahre 3uriid»
fd)auenb, wie er fein erftes ©riecfjifclj»
buch erworben unb bas feßwietige ©
© © itt ben gerien ftubiert habe. —
©ad) woßlbeftanbener ©taturität ftu»
beerte er Surisprubeng an ber bernifdjen
Öod)fdjttle. ©r trat in bie Stubenten»
oerbinbung fäeloetia ein, würbe balb
beren ©räfibent unb trug mit Stolg bie
rot»weiß=roten garben, treu ber Seoife:
©alerlattb, greunbfebaft, gortfdjritt.
Seinem 3ereois»©amen „©gar" hat er
in gutem Sinne alle ©ßre gemacht.

Scßon oor oollenbetem gürfprecher»
©ratnen würbe er 1878 als ©eridjts»
präfibent nadj ©arberg gewählt unb
harrte hier aus itt biefer Stelle bis 311m
Sahre 1922. lieber 40 Sahre hat nidjt
mamßer im Stanton ©ern als ©ingel»
rießter unb ©räfibent bes ©mtsgericßts
geamtet. 3immermann hat ausgeholten
bis itt fein hohes ©Iter. Oft wäre ihm
eine ©eförberung in bas Obergeridjt
offen geftanben. ©r hat fie abgelehnt.
Seinem ihm lieb geworbenen ©inte, fei»
nett ©etilen wollte er nicht untreu wer»
bett. Seiner ßanbesgegenb wollte er
feilte gange ©rbeitsfraft unb feine gro»
ßett gähigleiten wibmeit.

Sohann 3immermann war lange
Sahre ein führenber ©olitifer. Sie frei»
finnige ©artei wählte ihn oon 1887 bis
1911 in ben ©ationalrat. ©r war ein
geachteter giibrer, eitt gern gehörter,
übergeugenber ©olfsrebner. ©r ift feinen
alten freifinnigen ©runbfäßeti treu ge»
blieben unb hat feft gur freifinnigen
gähne gehalten, ©iatcrialiftifdje Sntcr»
effett» uttb einfeitige Sßirtfdjaftspoliti!
lagen ihm ferne. Seine Silbuttg hatte
ihm einen weiteren ©»origont gefdjaffen.
Sabci wußte er beffer als mancher heu»
tige gübrer, wo uttfere ©anbwirtfcßaft

ber, Schuh brüett, was ihr ©ot tut uttb
wo unb wie ihr geholfen toerben lantt.
©r hat ihre Sntereffen überall mit ©adj=
brucl oerfochten. ©r wußte aber, baß
wir itt ber Schweig nicht nur ©anbwirt»
feßaft treiben, fonbern alle ©rwerbs»
gweige förbertt müffen unb baß bas
©Sohl unb ©Sehe bes Scßweigerlanbes
oom ©Sohlergeßen aller abhängig ift.
„©iner für alle, alle für einen" war
attd) politifcf) fein ©runbfatg.

3n ber ©emeinbë ©arberg war ber
©er ftorb en e früher ©titglieb bes ©e»
meinberates, ber Selunbar» unb ©rimar»
fdjulfommiffion, ber Sibliotbeftommif»
fiott unb bis guleßt auch ©ecßnungs»
reoifor ber ©enteinbe. ©lehr als oiersig
Sahre amtete er als ©räfibent bes ©or»
ftanbes ber ©mtserfparnislaffe ©arberg
unb hat bort bie ©efd)äfte mit weifer
llmficht geleitet gum Slüßen unb ©c»
beißen bes Snftituts. ©ben fo lange war
er ©titglieb unb ©räfibent ber Sireftion
bes ©egirfsfpital ©arberg.

Sn feinem gangen ©3efett blieb So»
battn Zimmermann ein einfadjer, fdjlidj»
ter ©tann. ©emter unb ©ßren machten
ihn nicht hochmütig. ©3enn auch fein
gauges ©Befett erhaben feigen, wenn er
and) als ftreng gebietenber ©ießter hinter
bent grünen Sifdje faß, fo blieb er boeß
itt feinem Snnerfiett fehr befdjeiben uttb
in ihm fdjtug ein warmes ©terg für alles
ffiute unb ©Bahre, ©r roar ein geraber
unb offener ©latttt unb ein greunb mit
golblautereitt ©harafter.

(©eliirgt aus bem ,;Seelänber ©n»
geiger".)

Ser ©egierungsrat wählte 311111 lau»
tonnten Oberfriegsfommiffär an Stelle
bes oerftorbenen Oberftleuinant ©rüg»
ger, bett bisherigen ©bjunften, Saupt»
mann ©uibo ©idjtenfteiger. — 3um
Sireltor unb ©hefargt ber ©ungenßeil»
anftalt ôciligenfdfwenbi tourbe Sr. pott
©ieberhäufertt, feit 14 Saßreit Selunbär»
argt ber ©nftalt, gewählt. —

Sie ©Setterfcßäben bureß bie leßten
Unwetter würben in ben ©mtsbegirlen
Shun, Seftigen, ©lieber» unb Ober»
fimmental, Slonolfittgen unb Signait enb»

gültig gefd)ätgt. ©s würben insgefamt
3539 ©cbäube befcßäbigt mit einer Sd)a»
benfumtne oon gr. 892,990. Sa ttod)
einige ©mtsbegirfe fehlen, latttt bie ©e»
faintfchabenfumme allein ait ©ebäubett
mit girla gr. 1,000,000 begiffert werben,
êiegu fommen nod) bie Schüben an ben
©ielerfee=©eben, an ben reichert ©etreibe»
uttb Obftfulturen, an llferoethauungen,
©riiclen uttb Straßen, bie nod) nid)t
gahlenmäßig ermittelt finb, aber ttttbe»
bittgt mehr als 2 ©tillionen granfett
ausmachen werben. —

©iner Statiftif ber fatüoualctt ©oligei»
bireftiott ift 311 entnehmen, baß itt ber
3eit oom 1. Segember 1926 bis ©nbe
Suli 1927 im lianton 426 ©erfeßrs»
Unfälle oergeießnet würben. Biebei wur»
ben 19 ©erfonen getötet uttb 332 oer»
lelgt- Sie meiften Unfälle waren im
©lonat ©îai, ttämlid) 86 mit 6 Soten
unb 62 ffiertounbeten. ©n ben Unfällen
waren beteiligt: 1 ©utocar, 3 ©utobuffe,
70 ©antions, 327 ©utos, 103 Sltotor»
oelos, 24 ©ferbefußtwerfe, 125 ©elos,
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und die besonders in der oberen Zürich-
seegegend erbittert geführt wurden.

So lothurn. Die Familie Cesar
Schild-Krebs in Grenchen stiftete zum
Andenken an einen verstorbenen Sohn
Fr. 10,000 für eine Stipendienstiftung
für bedürftige Schüler.

Zürich. Der Große Stadtrat sehte
sehte die Bau- und Niveaulinien im Be-
reiche der projektierten Kornhausbrücke
fest. Mit dem Bau der Brücke, welche
eine Verbindung zwischen Außersihl und
Unterstrah über die Limmat herstellen
wird, wird im nächsten Frühjahr be-

gönnen. Ferner wurde die obligatorische
Krankenversicherung beraten» die etwa
110,000 Personen, also mehr als die
halbe Wohnbevölkerung, umfaht. Die
Gesamtkosten der Stadt werden auf
jährlich 1,2 Millionen Franken veran-
schlagt. Die Versicherung wird etappen-
weise durchgeführt werden.

Freiburg. In St. Antoni fand
am 4. ds. die feierliche Installation des
neugewählten reformierten Pfarrers der
weitverzweigten Diaspora - Gemeinde,
Walter Ammann aus Burgdorf, statt.
Der Gemeindebezirk erstreckt sich vom
vom Schwargsee bis Flamatt.

Genf. Auf Weisung des Bundes-
rates werden 5 italienische Staatsbürger,
die sich an den Kundgebungen der vor-
lehten Woche beteiligt haben, nach Ver-
bühung ihrer Strafen aus dem Gebiete
der Eidgenossenschaft ausgewiesen wer-
den. /

Waadt. In Pvorne feierte am 1.

September der berühmte Psychiater,
Philosoph und Ameisenforscher Dr. Au-
gust Forel, früher Professor an der
Zürcher Universität, seinen 80. Geburts-
tag- — In Lausanne starb im Alter
von 85 Jahren alt Lehrer Jacques
Oetli, ein gebürtiger Thurgauer, der
während 59 Jahren in der Waadt als
Lehrer amtete und dann in den Nuhe-
stand trat. Er verfahte mehrere Lehr-
bûcher über Chemie und Naturwissen-
schaften.

Wall is- Am 1. September feierten
die Lonzawerke in Msp ihr ZOjähriges
Jubiläum. Den Arbeitern wurde an-
läßlich des Jubiläums eine Gratifikation
ausgerichtet.

f Johann Zimmerman»,

alt-Gerichtspräsident und alt-Nationalrat
in Aarberg.

Am 8. August geleitete ein langer Zug
von Verwandten, Freunden und Ver-
ehrern trauernd einen großen Mann zur
letzten Ruhe: Herrn alt-Nationalrat Jo-
hann Zimmermann, gewesener Gerichts-
Präsident in Aarberg.

Geboren im Jahre 1853 in Lpß, wuchs
er dort in bescheidenen ländlichen Ver-
hültnissen auf, besuchte die ersten Jahre
der Primärschule, um dann nach Bern

in die Kantonsschule überzutreten. Durch
hervorragende Intelligenz und Fleiß ist
er seinen Lehrern aufgefallen. Geschichte
und Literatur und insbesondere die alten
Sprachen haben ihn interessiert. Bis in
seine alten Tage hat er die römischen
und griechischen Klassiker immer wieder

f Johann Zimmermann.

zur Hand genommen und sie herrlich ge-
funden. Noch auf seinein Krankenlager
erzählte er mit glänzenden Augen und
zufrieden in seine Kinderjahre zurück-
schauend, wie er sein erstes Griechisch-
buch erworben und das schwierige Ä
B C in den Ferien studiert habe. —
Nach wohlbestandener Maturität stu-
dierte er Jurisprudenz an der bernischen
Hochschule. Er trat in die Studenten-
Verbindung Helvetia ein, wurde bald
deren Präsident und trug mit Stolz die
rot-weiß-roten Farben, treu der Devise:
Vaterland, Freundschaft, Fortschritt.
Seinem Zerevis-Namen „Czar" hat er
in gutem Sinne alle Ehre gemacht.

Schon vor vollendetem Fürsprecher-
Eramen wurde er 1873 als Gerichts-
Präsident nach Aarberg gewählt und
harrte hier aus in dieser Stelle bis zum
Jahre 1922. Ueber 40 Jahre hat nicht
mancher im Kanton Bern als Einzel-
richter und Präsident des Amtsgerichts
geamtet. Zimmermann hat ausgehalten
bis in sein hohes Alter. Oft wäre ihm
eine Beförderung in das Obergericht
offeil gestanden. Er hat sie abgelehnt.
Seinem ihm lieb gewordenen Amte, sei-
neu Leuten wollte er nicht untreu wer-
den. Seiner Landesgegend wollte er
seine ganze Arbeitskraft nnd seine gro-
ßen Fähigkeiten widmen.

Johann Zimmermann war lange
Jahre ein führender Politiker. Die frei-
sinnige Partei wählte ihn von 133? bis
1911 in den Nationalrat. Er war ein
geachteter Führer, ein gern gehörter,
überzeugender Volksredner. Er ist seinen
alten freisinnigen Grundsätzen treu ge-
blieben und hat fest zur freisinnigen
Fahne gehalten. Materialistische Inter-
essen- und einseitige Wirtschaftspolitik
lagen ihm ferne. Seine Bildung hatte
ihm einen weiteren Horizont geschaffen.
Dabei wußte er besser als mancher Heu-
tige Führer, wo unsere Landwirtschaft

der Schuh drückt, was ihr Not tut und
wo und wie ihr geholfen werden kann.
Er hat ihre Interessen überall mit Nach-
druck verfochten. Er wußte aber, daß
wir in der Schweiz nicht nur Landwirt-
schaft treiben, sondern alle Erwerbs-
zweige fördern müssen und daß das
Wohl und Wehe des Schweizerlandes
vom Wohlergehen aller abhängig ist.
„Einer für alle, alle für einen" war
auch politisch sein Grundsatz.

In der Gemeinde Aarberg war der
Verstorbene früher Mitglied des Ge-
meinderates, der Sekundär- und Primär-
schulkommission, der Bibliothekkommis-
sion und bis zuletzt auch Nechnungs-
revisor der Gemeinde. Mehr als vierzig
Jahre amtete er als Präsident des Vor-
standes der Amtsersparniskasse Aarberg
nnd hat dort die Geschäfte mit weiser
Umsicht geleitet zum Blühen und Ge-
deihen des Instituts. Eben so lange war
er Mitglied und Präsident der Direktion
des Bezirksspital Aarberg.

In seinem ganzen Wesen blieb Jo-
hann Zimmermann ein einfacher, schlich-
ter Mann. Aemter lind Ehren machten
ihn nicht hochmütig. Wenn auch sein

ganzes Wesen erhaben schien, wenn er
auch als streng gebietender Richter hinter
dem grünen Tische saß, so blieb er doch
in seinem Innersten sehr bescheiden und
iil ihm schlug ein warmes Herz für alles
Gute und Wahre. Er war ein gerader
und offener Mann und ein Freund mit
goldlauterem Charakter.

(Gekürzt aus dem »jSeeländer Air-
zeiger".)

Der Regierungsrat wählte zum kan-
tonalen Oberkriegskommissär an Stelle
des verstorbenen Oberstleutnant Brüg-
ger, den bisherigen Adjunkten, Haupt-
mann Guido Lichtensteiger. — Zum
Direktor und Chefarzt der Lungenheil-
anstatt Heiligenschwendi wurde Dr. von
Niederhäusern, seit 14 Jahren Sekundär-
arzt der Anstalt, gewählt. —

Die Wetterschäden durch die letzten
Unwetter wurden in den Amtsbezirken
Thun, Seftigen, Nieder- und Ober-
simmental, Konolfingen und Signa» end-
gültig geschätzt. Es wurden insgesamt
3539 Gebäude beschädigt mit einer Scha-
densnmme von Fr. 892,990. Da noch
einige Amtsbezirke fehlen, kann die Ge-
samtschadensumine allein an Gebäuden
mit zirka Fr. 1,000,000 beziffert werden.
Hiezu kommeil noch die Schäden an den
Äietersee-Neben, an den reichen Getreide-
und Obstkulture», an Uferverbauungen,
Brücken und Straßen, die noch nicht
zahlenmäßig ermittelt sind, aber unbe-
dingt mehr als 2 Millionen Franken
ausmachen werden. —

Einer Statistik der kantonalen Polizei-
direktion ist zu entnehmen, daß in der
Zeit vom 1. Dezember 1928 bis Ende
Juli 1927 im Kanton 426 Verkehrs-
Unfälle verzeichnet wurden- Hiebei wur-
den 19 Personen getötet und 332 ver-
letzt. Die meisten Unfälle waren im
Monat Mai, nämlich 86 mit 6 Toten
und 62 Verwundeten. An den Unfällen
waren beteiligt: 1 Autocar, 3 Autobusse,
70 Camions, 327 Autos, 103 Motor-
velos, 24 Pferdefuhrwerke, 125 Velos,
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110 gufjgänger, 3 öanbwagen urtb in
12 fällen bas Dram unb bie ©ifenbahn.
©us ber Statiftil credit fid) gang ge»

trau, bah ©utos, ©lotoroelos unb ©c=
los, hauptfädilid) wegen ihrer großen
©efd)winbigïeiten, sur bircïtcn ©efahr
für bie anbeten Sirahcnbeniiher ge»
werben finb. —

©m 1. bs. gegen ©bettb oerfdjieb
auf einer Dienfttour auf ber <3iiftern=
egg öerr flreisoberförfter ©igft in Kehr»
falj. Der 72jährige, treue ©camte würbe
mitten aus feiner ©rbeit abberufen. Die
fieidje würbe non Douriften aufgefunben,
uoit feinem öuttbe ,bcwad)t, gerabc als
wäre er nur cingefdflafen. 3m ©lilitär
war Sert SRigft Oberftleutnant ber Ser»

wqltungstruppe. —
3n ber 9tähe ber Ianbwirtfd)aftlid)en

Sdjule Sdpoattb bei ©Umfingen ïam ein
mit 5 ©'crfoneit befolgtes Automobil aus
fia ©haur=be=_gonbs ins Sd)leubem unb
ftich gegen einen Saum. Der gührer,
gabrilant ©ofteli unb fein ©ater wur»
ben aus beut ©3agett gcfchleeubert, wo»
bei letzterer einen ©ippettbrud) unb eine

©et)irnerfd)iitterung erlitt. Der Rubrer
blieb unoerletjt. —

3n fiangentbal würbe eine paritätifdje
©rbeitslofenoerfidjerungslaffe gegrünbet,
ber fid) alle gröberen ©etriebe attgefdjlof»
fett baben. — ©tu 30. ©uguft ftarb in»

folge eines Sdjlaganfalles ber öattbels»
mann (öottfrieb 3ff im filltcr oott 54
3qbren. ©legen feines ausgebebnten
Öcmbels mit Kolonialwaren war er im
gangen Oberaargau bcïattnt.

©m ©iefen ftürgte am 4. bs. ein un»
befannter Scrgfteiger, ber fid) wobl int
©ebel oerirrt babett mag, gu Dobc. —

3n Schtoeuben würbe einem ©ich»
gitegter, ber eben ben ©rlös oont Öfter»
munbiger 3ud)tftiermarlt ttad) Saufe ge=

brad)t batte, aus feinem an ber fianb»
ftrafge liegenben Saufe ber ©etrag oon
gr. 4000 geftoblen. ©Icidjgeitig langten
©îelbungett oott gwei weiteren ©inbrudjs»
biebftäblen ein, bie itt ©ebäuben an ber
gleichen Dalftrafge begangen rourben. —

©m 4. bs. nadgitittags ging über
©ruittrut unb Umgebung plötglid) ein
heftiges ©emitter mit ftarïen tRegen»
fällen unb Sage! nieber. Die Obftbüuntc
rourben ftart bcfdjäbigt unb auf einer
©leibe bei ©ourtebour würbe ein Süllen
oont ©lib erfcblagen. — Der liirglid)
in ©runtrut eingebrachte berüchtigte
Kircbenräuber grattçois ©ballet aus
grégiécourt bat gugegebett, int llantou
greiburg 13, im ©lallis 8, im ©erner
3ttra 7 unb im Kanton ©Ottenburg 3
fiXItäre beraubt gu haben. —

3m Seelattb machen bie Seftrebungen
bttngen für ben ©ogclfcbub erfreuliche
gortfdjritte. 3m „©aregrien" würbe,
baut' bes ©ntgegenïommens ber ffie»
meinbe Larberg, ein ©ebiet ben ©n»
fpriidjen bes ©ogelfcbuhes untergeorbnet.
Dies gibt eine ©rutreferoation, bie be»

fonbers gur ©ermebruttg ber bereits fei»
ten geworbenett ©ad)tigalleit führen
biirfte. ©ud) bas gange ©ebiet bes
fiobfigenfees würbe oon ber ffienteinbe»
bebörbe oott Seeborf ber ©efellfdjaft für
©ogeltunbe als ©rutreferoation über»
laffett. —

3tt Sdjafhaufen bei ©ttrgborf fuhr ein
3ned)t bes fianbwirts ©cer mit gwei
©ferbett bei betn bortigen Dransfor»
mator oorbei ©löhlid) ftürgten beibe
©ferbe gu ©oben, eines war fofort tot,
bas attbere oerenbetc nach einigen ©Ii»
nuten. Die Diere würben uitbebingt oom
elelirifchen Strome getötet. —

3ttfolge bes Sodjwaffers bes ©ieler»
fees flüchteten fid) oiele ber bûvmtofen
Ringelnattern auf bie ©obnenftangen
unb erfchredtett bie bobnenfammelnben
Sausfrauen gang gewaltig, ©tanches
ber harmlofen Diere würbe babei erbar»
muttgslos untgebradjt. —

Ki'ti'i-r—^l"^t4i^eùiuiiMii:(tiiiiiiifi,iiii'rtiiiiiïiii<iJlil)iiiii

f Sab. ©ruft Sang,

gew. Kaufmann in Sern.

©ielc tieine Streiche fällen aud> bie
ftärffte ©icbe. — So war es aud) bei
3ob- ©ritft Sang, ©r würbe geboren
in Sern ant 8. 3uli 1872 als ältefter
Sohlt bes 3ohaittt fian3 (Ocle uttb
gette). Sdjott oott früher 3ugenb auf
muhte er bie ©eifetätigleit .für bas
oäterlidjc ©efchäft antreten. ©Soeben»
lang roar er oft mit bent gabtrab unter»
megs uttb fliehte Sägereien, gabrilen
unb ©tühlen auf. Sein reelles ©efdjäfts»
prjngip, gepaart mit feinem einfadjen,
tttettfchenfreunblidjen ©fefett, brachten bent
jungen Kaufmann halb bie fdjötiften ©r»
folge ein, fo bah bas ©ofdjäft ittt Saufe
ber 3ahre 311 hoher ©lüte uttb ©nfehen
gelangte. Drotg feiner fdjeinbar eifernett
©efiutbbcit fchlid) fid) burd) biefe auf»
reibenbe ©efdjäftstätigleit ein gefähr»
liches fieiben ein. 3tt feinem ©rbeits»
eifer fd)eulte er bemfelben leine ©ead)»
tung, uttb als er fich guletgt bod) er»
geben muhte, war es leiber 311 fpät. ©itt
unerntiiblicber ©cfd)äftsmann unb für»

gof). ©ruft fiattg.

forglicher gantilienoater ift mit 3ol).
©ruft fian3 am 2. ©uguft 1927 ins
©rab gefunlett-

Das ©ürgerrecht ber ©ittwohner»
getneinbe Sem würbe in ben Sabre,n
1919—1926 an 360 ©efud)fteller erteilt.
Daoon, waren 21 Schwerer. unb ©39
©uslänber. Sierunter waren 200
Deutfche, nteift aus bett Sübftaaten,' 36
grangofen, 31 Staliener, 20 Oefterreidjer,
13 Dfched)ofIowalen, 12 ©uffen uttb ber
©eft aus attbern Staaten. Die eingegatt»
genett ©intaufsfummen betragen runb
gr. 90,000. —

Die ©ittwohner oon Sern begabten
ait Steuern folgenbe Summen: filtt
©runbfteuern bem Staate gr. 1,330,544,
ber ©emeinbe gr. 2,813,404. 3tn Ka=
pitalfteuem gr. 2,130,608. Sin ©in»
fomincnsfteucrn betn Staate 7,737,397
graulen (hieoott finb alterbings nod)
ausftänbig gr. 3,506,601), ber ©e=
meinbe gr. 8,780,189 (ausftänbig fittb
ttod) gr. 4,033,655). Dagu lommett nod)
gr. 2,364,154 Staatsfteuer» uttb gr.
2,477,626 ©emeinbefteuergufdjläge, ferner
gr. 484,656 ©achficuerit unb Steuer»
buhen. Das ergibt gufammen bie fdjötte
Summe oott gr. 28,118,578, bie fich
auf 40,235 Steuerpflichtige ocrteilt. —

©in 3. bs. würbe bas oont ©erner
glugfporttlub attgelaufte llleinfluggeug,
ein Klentnt=Daimler ©ittbecler, ttad) feiner
©nlunft auf betn ©cuttbenfelb feierlid)
„©lutgli" getauft, hoffentlich gibt es
mitt balb einen wirllidpn glugplah, ber
es geftattet, Sent an bie grofgen glug»
littien an3ttfd)Iiehen. ©tn 4. bs. führte
battn Sngenieur ©feil mehrere gliige
über bie Stabt unb Umgebung aus,

Der ©abiollub Sern hat fid) ein ei»

genes ©abiohaus angefdjafft, es befinbet
fich im ©caulieu»©ut unb enthält ©er»
fammlungs» 1111b Sortragsräume, ©aftel»
gitnmer"unb ©äume für Senbegwede. —

3n bett ftäbtifchen ©tittelfdgulen be»

ginnt ant 12. September ber 8 Uhr»
Sdjulanfang. —

©tn 1. bs. trat ber langjährige hod)»
fchttlpebell, öerr ©rnft Sieri, nach 32=
jähriger Dieuftgeit an ber oberfteit Schul»
aitftalt in ben ©uheftanb. —

Der ©îilitârballoit „©ollttr" über»
flog am 2. bs. burd) ttahegu gwei Sturt»
ben bie Stabt unb ging battit bei
öerrenfehwanben glatt nieber. ©r war
mit brei Offigierett in 51raud)thal auf»
geftiegen. —

©m 2. bs. würbe bas ©ferb bes
jfianbwirts 3nbad), ber an ber ©eiihert»
bachftrafge wohnt, bei ber oon ©iiren»
öefilgung ait ber ÎBaberttftrahe fdjeu unb
rih aus. -öerr 3')bach unb feitt ©è»
gleitet würben oom ©lagen gefd)Ieubert
unb ntuhten nach ber Kranlenanftalt
Diefenau überführt werben. Das ©ferb
fouitte au ber fianbolfftrahe aufgehalten
werben; es war ebenfalls oerlelgt uttb
bas guhrmcrl ftarl befchäbigt. — ©in
4. bs. mittags oerfagte ant ©argauer»
ftalbett bei einem mit 6 ©erfotteu be»
fetgteit ©utontobil bie ©raufe. Der
gabi'et lenlte es, um nicht itt bie bidjte
©teuge ber guhgänger, bie oont Särn»
feft=Umgug lauten, hineingufahrett, au
einen ©auttt, wobei bas ©uto auf bie
Seite gelegt würbe. Die 3nfaffen war»
ben herausgeworfen, wobei ber galjrcr
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110 Fußgänger, 3 Handwagen und in
12 Fallen das Tram und die Eisenbahn-
Aus der Statistik erhellt sich ganz ge-
nau, daß Autos, Motorvelos und Ne-
los, hauptsächlich wegen ihrer großen
Geschwindigkeiten, zur direkten Gefahr
für die anderen Straßenbenüßer ge-
worden sind. —

Am 1. ds. gegen Abend verschied
auf einer Diensttour auf der Stiftern-
egg Herr Kreisoberförster Nigst in Kehr-
sah. Der 72jährige, treue Beamte wurde
»litten aus seiner Arbeit abberufen- Die
Leiche wurde von Touristen aufgefunden,
von seinem Hunde bewacht, gerade als
wäre er nur eingeschlafen. Im Militär
war Herr Nigst Oberstleutnant der Ver-
waltungstruppe- —

In der Nähe der landwirtschaftlichen
Schule Schwand bei Münsingen kam ein
mit 5 Personen besetztes Automobil aus
La Chau-r-de-Fonds ins Schleudern und
stieß gegen einen Baum. Der Führer,
Fabrikant Gosteli und sein Vater wur-
den aus dem Wagen geschleeudert, wo-
bei letzterer einen Nippenbruch und eine
Gehirnerschütterung erlitt- Der Führer
blieb unverletzt. —

In Langenthal wurde eine paritätische
Arbeitsloscnversicherungskasse gegründet,
der sich alle größeren Betriebe angeschlos-
sen haben. — Am 3L>- August starb in-
folge eines Schlaganfalles der Handels-
mann Gottfried Iff im Alter von 54
Jahren. Wegen seines ausgedehnten
Händels mit Kolonialwaren war er im
ganzen Oberaargau bekannt-

Am Niesen stürzte am 4- ds. ein un-
bekannter Bergsteiger, der sich wohl im
Nebel verirrt haben mag, zu Tode. —

In Schwenden wurde einein Vieh-
Züchter, der eben den Erlös vom Oster-
mundiger Zuchtstiermarkt nach Hause ge-
bracht hatte, aus seinem an der Land-
straße liegenden Hause der Betrag von
Fr. 4000 gestohlen. Gleichzeitig langten
Meldungen von zwei weiteren Einbruchs-
diebstählen ein, die in Gebäuden an der
gleichen Talstraße begangen wurden. —

Am 4. ds. nachmittags ging über
Pruntrut und Umgebung plötzlich ein
heftiges Gewitter mit starken Negen-
fällen und Hagel nieder. Die Obstbäume
wurden stark beschädigt und auf einer
Weide bei Courtedour wurde ein Füllen
vom Blitz erschlagen. ^ Der kürzlich
in Pruntrut eingebrachte berüchtigte
Kircheuräuber François Challet aus
Frögiecourt hat zugegeben, im Kanton
Freiburg 13, im Wallis 8, im Berner
Jura 7 uud im Kanton Neuenburg 3
Altäre beraubt zu haben. ^

Im Seeland machen die Bestrebungen
bungen für den Vogelschutz erfreuliche
Fortschritte. Im „Äaregrien" wurde,
dank des Entgegenkommens der Ge-
ineinde Aarberg, ein Gebiet den An-
sprüchen des Vogelschutzes untergeordnet.
Dies gibt eine Brutreservation, die be-
sonders zur Vermehrung der bereits sel-
te» gewordenen Nachtigallen führen
dürfte. Auch das ganze Gebiet des
Lobsigensees wurde von der Gemeinde-
behörde von Seedorf der Gesellschaft für
Vogelkunde als Brutreservation über-
lassen. —

In Schafhausen bei Burgdorf fuhr ein
Knecht des Landwirts Beer mit zwei
Pferden bei dem dortigen Transfor-
viator vorbei- Plötzlich stürzten beide
Pferde zu Boden, eines war sofort tot,
das andere verendete nach einigen Mi-
nuten. Die Tiere wurden unbedingt vom
elektrischen Strome getötet. —

Infolge des Hochwassers des Vieler-
sees flüchteten sich viele der harmlose»
Ringelnattern auf die Bohnenstangen
und erschreckten die bohnensammelnden
Hausfrauen ganz gewaltig. Manches
der harmlosen Tiere wurde dabei erbar-
mungslos umgebracht. —

WWMM
1- Joh. Ernst Lanz,

gew. Kaufmann in Bern.

Viele kleine Streiche fällen auch die
stärkste Eiche. — So war es auch bei
Joh. Ernst Lanz- Er wurde geboren
in Bern ani 8. Juli 1872 als ältester
Sohn des Johann Lanz (Oele und
Fette). Schon von früher Jugend auf
mußte er die Neisetätigkeit -für das
väterliche Geschäft antreten. Wochen-
lang war er oft mit dem Fahrrad unter-
wegs und suchte Sägereien, Fabriken
und Mühlen aus. Sein reelles Geschäfts-
prjnzip, gepaart mit seinem einfachen,
menschenfreundlichen Wesen, brachten dem
jungen Kaufmann bald die schönsten Er-
folge ein, so daß das Geschäft in« Laufe
der Jahre zu hoher Blüte und Ansehen
gelangte. Trotz seiner scheinbar eisernen
Gesundheit schlich sich durch diefe auf-
reibende Geschäftstätigkeit ein gefähr-
liches Leiden ein. In seinem Arbeits-
eifer schenkte er demselben keine Beach-
tung, und als er sich zuletzt doch er-
geben mußte, war es leider zu spät. Ein
unermüdlicher Geschäftsmann und für-

f Joh. Ernst Lanz.

sorglicher Familienvater ist mit Joh-
Ernst Lanz am 2. August 1027 ins
Grab gesunken-

Das Bürgerrecht der Einwohner-
gemeinde Bern wurde in den Iahren
1913—1026 an 360 Gesuchsteller erteilt.
Davon, waren 21 Schweizer und..339
Ausländer, Hierunter waren 200
Deutsche, meist aus den Südstaaten/36
Franzosen, 31 Italiener, 20 Oesterreicher,
13 Tschechoslowaken, 12 Nüssen und der
Nest aus andern Staaten. Die eingegan-
genen Einkaufssummen betragen rund
Fr. 00,000. —

Die Einwohner von Bern bezahlen
an Steuern folgende Summen: An
Grundsteuern dem Staate Fr. 1,330,544,
der Gemeinde Fr. 2.813,404- An Ka-
pitalsteuern Fr. 2,130,603. Au Ein-
kommenssteuern den, Staate 7,737,307
Franken (hievon sind allerdings noch
ausständig Fr. 3,506,601), der Ge-
meinde Fr. 8,730,189 (ausständig sind
noch Fr. 4,033,655). Dazu kommen noch
Fr. 2,364,154 Staatssteuer- und Fr.
2,477,626 Eemeindesteuerzuschläge, ferner
Fr. 484,656 Nachsteuern und Steuer-
büßen. Das ergibt zusammen die schöne
Summe von Fr- 28,113,573, die sich
ans 40,235 Steuerpflichtige verteilt. —

Am 3. ds. wurde das vom Berner
Flugsportklub angekaufte Kleinflugzeug,
ein Ktemm-Daimler Eindecker, nach seiner
Ankunft auf dem Beundenfeld feierlich
„Mutzli" getauft. Hoffentlich gibt es
nun bald einen wirklichen Flugplatz, der
es gestattet, Bern an die großen Flug-
Innen anzuschließen- Am 4. ds- führte
dann Ingenieur Gsell mehrere Flüge
über die Stadt und Umgebung aus. -----

Der Radioklub Bern hat sich ein ei-
genes Nadiohaus angeschafft, es befindet
sich im Bcaulieu-Gut und enthält Ver-
sammlungs- und Vortragsräume, Bastei-
zimmer und Räume für Sendezwecke. —

In den städtischen Mittelschulen be-
ginnt am 12. September der 8 Uhr-
Schulanfang. —

Am 1. ds. trat der langjährige Hoch-
schulpedell, Herr Ernst Bieri, nach 32-
jähriger Dienstzeit an der obersten Schul-
anstalt in den Ruhestand. —

Der Militärballon „Pollur" über-
flog am 2. ds. durch nahezu zwei Stun-
den die Stadt uud ging dann bei
Herrenfchwanden glatt nieder- Er war
mit drei Offizieren in Krauchthal auf-
gestiegen. -

Am 2. ds. wurde das Pferd des
Handwirts Zybach, der an der Reichen-
bachstraße wohnt, bei der von Büren-
Besitzung an der Wabernstraße scheu und
riß aus. Herr Zybach und sein Bè-
gleiter wurden vom Wagen geschleudert
und mußten nach der Krankenanstalt
Tiefenau überführt werden. Das Pferd
konnte an der Landolfstraße aufgehalten
werden: es war ebenfalls verletzt und
das Fuhrwerk stark beschädigt. — Ani
4. ds. mittags versagte ani Aargauer-
stalden bei einem mit 6 Personen be-
setzten Automobil die Bremse. Der
Fahrer lenkte es, um nicht in die dichte
Menge der Fußgänger, die vom Bärn-
fest-Amzug kamen, hineinzufahren, an
einen Bauin, wobei das Auto auf die
Seite gelegt wurde. Die Insassen wur-
den herausgeworfen, wobei der Fahrer
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utib eine grau leichtere Seriehungen
erlitten.

Am 5.. bs.i gahltett 3wei SSäniter in
einem Rigarrenlaben ber Unteren Stabt
mit einer falfchen gi'infgigfranlennote.
©s hanbelt Ticè wahrfdjeinlidj um bos
gleiche gàlfifiïat, wie fie im ÜJlai in
©enf, Saufanne, greiburg tc. abgefehf
würben. Die Soliget fahnbet nach ben
beiben Dätern. —

Die Altionäroerfammlung ber grih
SJtarti A.»©. lehnte einen Wutrag auf
fofortige fiiguibierung ab unb genehmigte
bie eingereichte Demiffion ber noch cor«
hatibenen brei Serwaltungsräte. Sie
wählte fobantt 7 neue Serwaltungsräte,
bie bie Rage ber Unternehmung unter»
fuchen werben unb baooit fpäter einer
Aftionäroerfammlung Serid)t erstatten
follen. —

Sis ©nbe Auguft betrug bie 3al)l
ber Attrttelbungen für bie Saffa
(Sd)weig. Ausftellung für grauenarbeit)
girfa 17,000. Das Ausftellungsbureau
nimmt auch weiterhin Attmelbungen ent»

gegen. —
Arn 6. bs. nachmittags nahm fid) eine

junge grau im Srüdfelbguartier, an»
geblid) wegen eines gamiliengwiftes,
burd) Oeffnen ber ©ashäbne bas Rcbeit.

Serr Direftor Stiller in Siberift hut
bem Runftmufeum ein Delbilb oon gclir
Sallotton „Torse de femme" gefd)enït.
Das ©emälbe ift für bie Runft bes
heroorragenben Steifters, ber bisher in
unferem Shtfeitm nicht oertreten war,
fehr begeichnenb- Die Serner Runft«
freunbe, bie Sallotton in ber retrofpeï»
iioeit Abteilung ber gegenwärtig im
Runftmufeum oorgewiefenen fdjwcige»
rifchett graphifchen Ausftellung als
Steifter bes éolgfchnittes fennen lernen
fönnen, werben bie eble Ruwenbung
befonbers gu fdmhen tpiffen. —

Das ftäbtifchc Arbeitsamt Sern be»

ridjtet über bie Arbeitsmarltlage im
Stonat Aug u ft 1927: Die Situation auf
bent totalen Arbeitsmartt hat fid) im
allgemeinen nicht ftar! oeränbert uttb ift
nantentlidj für bas Saugewerbe, bie
Solg» unb Stctallinbuftric, fowie für bas
graphifd)e ©ewerbe unb bie toanbels»
unb Serwaltungsangeftellten attbauerttb
ungtlnftig. Sit ben übrigen Serufsgrup»
pen befteht ebenfalls feine nennenswerte
Nachfrage nach männlidjen Arbeits«
träfteil, wogegen weibliches Serfonal
für ben Haushalt ftets gcfud)t wirb. —

| steine (Sfjronift |
Setfehtstuefett.

©itbe September läuft bie grift für
bie oon ber „Strahenoerfchrsliga" tan»
eierte Solfsinitiatioe für ein allgemeines
Seriehrsgefeh ab. Da bie Rabi uon
50,000 Unterfdjriften bereits iiberfdpritten
ift, fann bie 3nitiatioe als 3uftanbe ge«
tommen betrachtet werben.

Der Rampf 3wifcf)en Sahn unb Auto
hat feinen Döhepuntt nod) nicht er«
reicht. Der Scrbanb fchwei3erifd)er Sto«
torlaftwageubefiher hat in grohen Um»

riffen ein Srogramm aufgeftellt, bas bie
Ronturreng ber „Sefa" gunidjte machen
foil. Die Dacife follett fo oerminbert
werben, bah fie gum minbeftett mit beu

Sahntarifen Sd)ritt halten, ferner foil
eine 3ntereffengemeinfd)aft wirtfehaft»
lieber Art ber Stotortafhoagenbefiher
gebilbet werben, bie fid) gegenfeitig Aus»
hilfe leiftet, unb bie grage ber Daren
reguliert. Später wirb man an bie
Schaffung oott Samntelftellen für Suiter
herantreten, bie bei ber Durchfahrt oon
ttod) nid)t ooll belafteten Automobilen
bebiettt werben. ©nbltd) will mau noch
burd) gemeinfamen Staterialeiiilauf ©in»
fparungen ergielen.

Am 1. September fuhr ber erfte
©ottharb«Sullmann=©rprcfj oon Safel
nad) Stailanb ab uttb erreichte fein Siel
piinftlid) in 6 Stunben 43 Stinuteu.
©r beftattb aus fiotomotioe, ffiepäd»
wagen uttb 4 ÏBagett 1. unb 2. Rlaffe.
Sad) turgem, Aufenthalt fuhr ber Rug
wieber nach Safel gurüd. Die 50 ein»
gelabenen ©hrengäfte erhielten oott ber
gahrt in ben tururiöfen S3agen eilten
oorgüglidjen ©inbrud.

Der Alpenpoftoertehr hat burd) bie
fd)led)te Slitterung ber tehten SJodjcu
einen empfittblidjen Siidfdjlag erlitten.
Am meiften würbe bie ©rimfelroute be»

troffen, wo ber burchgehettbe Serteljr
oorübergehenb wegen Sdpteefall unter»
brod)en werben muhte, immerhin wur»
ben in ber legten Auguftwodje noch
18,785 Serfotten beförbert ober um runb
3000 mehr als im gleichen Reitraitm
bes Sorjahres.

S.A.©.
Am 4. September würbe burd) bie

Settion Diablerets bes Sd)wci3. Alpen»
Hubs bie „©abaite ©bouarb Dtifour"
eingeweiht. Die Rlubbiitte liegt 2738
SCReter hod) am guh bes Dour Soire
gegenüber betn Stont Dolent, über bett
bie ©renglinie Sd)wei3, granfreid) unb
3talieu geht.

HitgliicfsfnUe.

3 n b en Sergen. Am 3. bs. ftürgfe
beim ©belweihpflüden in ber ©genannten
Säd)li«Dangeten int ©lärttifchgebiet ber
46jährige Sdjmieb Alfreb gret) oon
©gg über eine 200 Steter hohe gels»
wanb .hinab. Die gerfchmetterte Seiche
tonnte oott Sergführern geborgen
werben.

Sert ehr s Unfälle. 3m Sahtiljof
oon Sringt) tourbe ber Stationsoorftanb
Stouche, als er ein Stanouer birigierte,
überfahren iunb getötet. — Auf ber
Strahe StünchwilewltBol würbe ber
Selofahrer 3ofef Anbermatt oott einem
mit Stilitärperfonen befehten Auto über»
fähren unb töblid) oerleht; er ftarb auf
beut Sßege ins Rrattlenhaus., — 3n
Seiben würbe ber 9jährige Rnabe Dhür«
ling oon einem .Saftauto überfahren utib
getötet. — 3tt 9J3alb fuhr ber ©lettriter
SSillt) ©laus mit feinem Seto in ein
5tranfenauto hinein unb erlitt fo fdjwcre
Seriehungen, bah er ttod) in berfelbcn
Sacht ftarb. — 3wifd)en 2ßettgi unb
©rohaffoltern oerungiiidte ber Solo»
thurner Stehgermeifter gritj Suittgiter
mit feinem Auto löblich- Das llngliicl
ift auf einen Sneubefcft 3urüd3uführeu.

— Stit bem Slotorrab fuhr ber 25«
jährige ©bntottb Saboub aus Sîonthei)
in bie Deichfei eines Sauernwagens unb
tourbe auf ber Stelle getötet. — Der
Sîotorrabfahrer Alcibe ©harmillob fuhr
bei Delsberg "an eine Delephottftange.
©r erlitt einen töblidjen Sdjäbelbrud).
— Auf ber Sturtenftrahe itt greiburg
fuhr_ ber Stotorrabfabrer Séné Riittgi
iit eine Stähmafd)ine, würbe-gü Sobeu
gefdjleubert, erlitt einen Schäbelbrud)
unb ftarb lurg nach bem "Unfall. --
Auf ber Çerliïoiter Sennbahn oeruit»
gliidte beim_ Draining ber 28jährige
Senufahrer ©ruft geia aus Sreslaü. ©r
erlitt bei einem Sturg auf ben Renient-
bobett einen Sdjäbelbrud) unb war fo»
fort toi — 3u Schaffhaufen würbe ber
47jährige guhrhalter Sientaper, als er
oas Dratrt oerlich, oon einem Sab«
fahrer überfahren uttb ftarb an inneren
Seriehungen im Spital. — Sei einer
Sootfahrt auf beut £allmt)lerfee er»
tranfen ber Sricfträgergehilfe oott Sein»
toil, ©idjenberger, ber Slehgerburfd)e
Arnolb Salier unb ber Stechanilerlehr»
ling Sermann Sufer, beibe aus Sthïird).
Sie hatten im Uebermut ihren Rahii
gum Htitïippeit gebracht, fielen itts 2Baf»
fer unb ertranlett. — 3n ben oon Soli»
fchen ©tfeitwerlen iit ©erlafingen erplo«
bierte ein Reffel währettb bes Schweiheus
mit beut Sauerftoffapparaf. Die Stüde
bes Reffeis flogen roeit herum unb ein
Stiid tötete bett Arbeiter Sernbarb aus
©erlafingen. -- Seitn Arbeiten am elel»
trifdjen fiuftlrait ber ffiieherei Roch in
Dietifon geriet her Sdjiojfer 3ohann
Dbrift mit ber Starfftromleitung in Sc»
rührung unb würbe auf ber Stelle ge»
tötet. — 3n ber Druderei bes Amts»
blattes oon ©enf würbe ber Dppograph
©mil Sleier oon ber Sotationsmafdjine
am Arm erfaht unb fo fdjwer oerleht,
bah er bett Serlehungen im Ranions»
fpital erlag.

Aleltpolitift.
Sßßlfer6utib tagt nun in @enf,
Dpite biet Srattanben,
$)enn, '8 ift felBft bout Opium
Stiidjt mehr biet borpauben.
®n§ löueenu ift mohtbeftettt
Unb bie Jfommiffionen,
Unb man fchiegt auf Spaden mit
SÇôttecBunbêtanonen.

StCterbingä gißt'S anbeifcitß
©epr biet gu beraten,
Sei gcfctjtoff'nen ®üren uttb
SPur für ©iptomaten.
©taatëminifter ließen fiep
gaft gmei Sußenb nieber,
©ingen gang „piano" bort
3ßre Sieblingêtiebcr.

„Oft—Socarno" fotdE) ein Sieb
Siebtict) fieß Betitelt,
Öeber fingt'S in anbertn ®att,
EhamBerlin bermittett.
Öinntanb, ©fttanb, Setttanb fott
®nger fid) berBinbcn,
®ngtanb pufft baburcp ben 9îanï b,

SBtoêfautbftrtâ gu finben.

Stucp im Satlan pofft man auf
@in üocarno-SBunbcr,
,§ott felBfi- 'â ©attangarentum
Stu§ bettt alten ^Jtunber.
Stuffotini pätt fiep ftitt,
Saßt bie Singe gepen:
©ept'ê erft tob, bann mirb man ja,
SBab man tun fott — fepett.

tjotta.
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und eine Frau leichtere Verletzungen
erlitten- —

Am 5. dZ! zahlten zwei Männer in
einem Zigarrenladen der Unteren Stadt
mit einer falschen Fünfzigfrnnkennote.
Es handelt sich Wahrscheinlich um das
gleiche Falsifikat, wie sie im Mai in
Genf, Lausanne, Freiburg rc. abgesetzt
wurden- Die Polizei fahndet nach den
beiden Tätern- —

Die Aktionärversammlung der Fritz
Marti A--E- lehnte einen Antrag auf
sofortige Liquidierung ab und genehmigte
die eingereichte Demission der noch vor-
handenen drei Verwaltungsräte. Sie
wählte sodann 7 neue Verwaltungsräte,
die die Lage der Unternehmung unter-
suchen werden und davon später einer
Aktionärversammlung Bericht erstatten
sollen. —

Bis Ende August betrug die Zahl
der Allmeldungen für die Saffa
(Schweiz- Ausstellung für Frauenarbeit)
zirka 17,600. Das Ausstellungsbureau
nimmt auch weiterhin Anmeldungen ent-
gegen. —

Am 6. ds. nachmittags nahm sich eine
jnnge Frau im Brückfeldquartier, an-
geblich wegen eines Familienzwistes,
durch Oeffnen der Gashähne das Lehen-

Herr Direktor Miller in Biberist hat
dem Kunstmuseum ein Oelbild von Felix
Vallotton „Toi se cle kemmc" geschenkt.
Das Gemälde ist für die Kunst des
hervorragenden Meisters, der bisher in
unserem Museum nicht vertreten war,
sehr bezeichnend. Die Berner Kunst-
freunde, die Vallotton in der retrospek-
tiven Abteilung der gegenwärtig im
Kunstmuseum vorgewiesenen schweize-
rischen graphischen Ausstellung als
Meister des Holzschnittes kennen lernen
können, werden die edle Zuwendung
besonders zu schätzen roissen. —

Das städtische Arbeitsamt Bern be-
richtet über die Arbeitsmarktlage im
Monat August 1927: Die Situation auf
deni lokalen Arbeitsmarkt hat sich im
allgemeinen nicht stark verändert und ist
namentlich für das Baugewerbe, die
Holz- und Metallindustrie, sowie für das
graphische Gewerbe und die Handels-
und Verwaltungsangestellten andauernd
ungünstig. In den übrigen Berufsgrup-
pen besteht ebenfalls keine nennenswerte
Nachfrage nach männlichen Arbeits-
kräften, wogegen weibliches Personal
für den Haushalt stets gesucht wird. —

Kleine Chronik ^

Verkehrswesen.

Ende September läuft die Frist für
die von der „Straßenverkehrsliga" tan-
cierte Volksinitiative für ein allgemeines
Verkehrsgesetz ab. Da die Zahl von
50,000 Unterschriften bereits überschritten
ist, kann die Initiative als zustande ge-
kommen betrachtet werden.

Der Kampf zwischen Bahn und Auto
hat seinen Höhepunkt noch nicht er-
reicht. Der Verband schweizerischer Mo-
torlastwagenbesitzer hat in großen Um-

rissen ein Programm aufgestellt, das die
Konkurrenz der „Sesa" zunichte machen
soll. Die Tarife sollen so vermindert
weiden, daß sie zum mindesten mit den

Bahntarifen Schritt halten, ferner soll
eine Interessengemeinschaft wirtschaft-
licher Art der Motorlastwagenbesitzer
gebildet werden, die sich gegenseitig Aus-
Hilfe leistet, und die Frage der Taren
reguliert. Später wird man an die
Schaffung von Sammelstellen für Güter
herantreten, die bei der Durchfahrt von
noch nicht voll belasteten Automobilen
bedient werden. Endlich will man noch
durch gemeinsamen Materialeinkauf Ein-
sparungen erzielen.

Am 1- September fuhr der erste
Gotthard-Pullmann-Expreß von Basel
nach Mailand ab und erreichte sein Ziel
pünktlich in 6 Stunden 43 Minuten.
Er bestand aus Lokomotive, Gepäck-

wagen und 4 Wagen 1. und 2. Klasse.
Nach kurzem Ausenthalt fuhr der Zug
wieder nach Basel zurück. Die 50 ein-
geladenen Ehrengäste erhielten von der
Fahrt in den luxuriösen Wagen einen
vorzüglichen Eindruck.

Der Alpenpostverkehr hat durch die
schlechte Witterung der letzten Wochen
einen empfindlichen Rückschlag erlitten.
Am meisten wurde die Grimselroute be-
troffen, wo der durchgehende Verkehr
vorübergehend wegen Schneefall unter-
brachen werden müßte. Immerhin wur-
den in der letzten Augustwoche noch
13,785 Personen befördert oder um rund
3000 mehr als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres.

S.A.E.
Am 4. September wurde durch die

Sektion Diablerets des Schweiz. Alpen-
klubs die „Cabane Edouard Dufour"
eingeweiht. Die Klubhtttte liegt 2733
Meter hoch am Fuß des Tour Noire
gegenüber dem Mont Dolent, über den
die Grenzlinie Schweiz, Frankreich und
Italien geht.

Anglückssälle.

In den Bergen. Am 3. ds. stürzte
beim Edelweißpflücken in der sogenannten
Bächli-Hangeten im Glärnischgebiet der
46jährige Schmied Alfred Frey von
Egg über eine 200 Meter hohe Fels-
wand chinab. Die gerschmetterte Leiche
konnte von Bergführern geborgen
werden.

Verkehrs Unfälle. Im Bahnhof
von Pringy wurde der Stationsvorstand
Mouche, als er ein Manöver dirigierte,
überfahren und getötet. — Auf der
Straße Münchwilen-Wyl wurde der
Velofahrer Josef Andermatt von einem
mit Militärpersonen besetzten Auto über-
fähren und tödlich verletzt: er starb auf
dem Wege ins Krankenhaus. — In
Neiden wurde der 3jährige Knabe Thür-
ling von einem Lastauto überfahren und
getötet. — In Wald fuhr der Elektriker
Willy Glaus mit seinem Velo in ein
Krankenauto hinein und erlitt so schwere
Verletzungen, daß er noch in derselben
Nacht starb. — Zwischen Wengi und
Eroßaffoltern verunglückte der Solo-
thurner Metzgermeister Fritz Hunziker
mit seinein Auto tödlich. Das Unglück
ist auf einen Pneudefekt zurückzuführen.

— Mit dem Motorrad fuhr der 25-
jährige Edmond Raboud aus Monthey
in die Deichsel eines Bauernwagens und
wurde auf der Stelle getötet. — Der
Motorradfahrer Alcide Charmillod fuhr
bei Delsberg an eine Telephonstange.
Er erlitt einen tödlichen Schädelbruch.
—- Auf der Murtenstraße in Freiburg
fuhr der Motorradfahrer Rene Künzi
in eine Mühmaschine, wurde zü Boden
geschleudert, erlitt einen Schädelbruch
und starb kurz nach dem Unfall- -Auf der Oerlikoner Nennbahn verun-
glückte beim Training der 28jährige
Nennfahrer Ernst Feia aus Breslau. Er
erlitt bei einem Sturz auf den Zement-
boden einen Schädelhruch und war so-
fort tot. — In Schaffhausen wurde der
47jährige Fuhrhalter Niemayer, als er
das Tram verließ, von einem Nad-
fahrer überfahren und starb an inneren
Verletzungen im Spital- Bei einer
Bootfahrt auf dem Hallwylersee er-
tranken der Briefträgergehilfe von Bein-
wil, Eichenberger, der Metzgerbursche
Arnold Haller und der Mechanikerleh»
ling Hermann Buser, beide aus Hitzkirch.
Sie hatten im Uehermut ihren Kahn
zum Unikippen gebracht, fielen ins Was-
ser und ertranken. - In den von Roll-
schen Eisenwerken in Gerlafingen explo-
dierte ein Kessel während des Schweißens
mit dem Sauerstoffapparat. Die Stücke
des Kessels flogen- weit herum und ein
Stück tötete den Arbeiter Bernhard ans
Gerlafingen. - Beim Arbeiten am elek-
irischen Luftkran der Gießerei Koch in
Dietikon geriet der Schlosser Johann
Obrist mit der Starkstromleitung in Be-
rührung und wurde auf der Stelle ge-
tötet. — In der Druckerei des Amts-
blattes von Genf wurde der Typograph
Emil Meier von der Rotationsmaschine
am Arm ersaßt und so schwer verletzt,
daß er den Verletzungen im Kantons-
spital erlag.

Weltpolitik.
Völkerbund tagt nun in Genf,
Ohne viel Traktanden,
Denn, 's ist selbst vom Opium
Nicht mehr viel vorhanden.
Das Bureau ist wvhlbestellt
Und die Kvmmissivnen,
Und man schießt auf Spatzen mit
Völkerbundsknnonen.

Allerdings gibt's anderseits
Sehr viel zu beraten,
Bei gcschloss'nen Türen und
Nur für Diplomaten.
Staatsminister ließen sich
Fast zwei Dutzend nieder,
Singen ganz „piano" dort
Ihre Lieblingslieder.

„Ost—Locarno" solch ein Lied
Lieblich sich betitelt.
Jeder singt's in anderm Takt,
Chamberlin vermittelt.
Finnland, Estland, Lettland soll
Enger sich verbinden,
England hofft dadurch den Rank d,

Mvskanwärts zu finden.

Auch im Balkan hofft man aus
Ein Locarno-Wunder,
Holt selbst- 's Baikanzarentum
Aus dem alten Plunder.
Mussolini hält sich still,
Läßt die Dinge gehen:
Geht's erst los, dann wird man ja,
Was man tun soll — sehen.

Hotta.
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